
Akinbode 
Akinbiyi
Being, Seeing, Wandering 
Hannah-Höch-Preis 2024

8.6. – 14.10.24
Akinbode Akinbiyi (*1946 Oxford, Großbritannien) 
erhält den Hannah-Höch-Preis 2024. Für seine  
Straßenaufnahmen erwandert Akinbiyi, der seit  
1991 in Berlin lebt und arbeitet, die Metropolen  
dieser Welt. Lagos, Bamako, Berlin oder Durban –  
der Stadtraum ist sein Arbeitsplatz. Ein Ort, den er 
als „grenzenloses Labyrinth“ empfindet, „ein Irr-
garten niemals endender Straßen, in unzählbaren 
Wegen zusammenfließend“, wie er 2009 formulierte. 
Akinbiyi fotografiert, was er beobachtet, analog und 
überwiegend in Schwarz-Weiß. Vor der Linse seiner 
Mittelformatkamera inszeniert sich die Wirklichkeit 
spielerisch, fast eigenständig. Seine Bilder sind visu-
elle Metaphern, die kulturellen Wandel und soziale 
Ausgrenzung ebenso thematisieren, wie die gesell-
schaftspolitischen und städtebaulichen Folgen des 
Kolonialismus. 

Mit rund 120 Fotografien aus verschie-
denen Langzeitserien gibt die Einzelausstellung Ein-
blicke in das umfassende Werk des international 
bekannten Fotografen und Autors. 
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Der Hannah-Höch-Preis wird seit 1996 von der Kul-
turverwaltung des Berliner Senats für ein heraus-
ragendes künstlerisches Lebenswerk verliehen. 
Ausgezeichnet werden Künstler*innen mit Lebens- 
und Arbeitsschwerpunkt in Berlin, die durch eine  
kontinuierliche künstlerische Leistung hervorstechen. 
Der Preis ist mit 25.000 Euro dotiert und umfasst eine 
Ausstellung sowie eine Publikation. Die Auswahl 
erfolgt durch die Förderkommission Bildende Kunst 
der Kulturverwaltung des Berliner Senats, in der die 
Berlinische Galerie, die Stiftung Stadtmuseum Ber-
lin, das Kupferstichkabinett der Staatlichen Museen 
zu Berlin und der Neue Berliner Kunstverein vertre-
ten sind. 

Den Hannah-Höch-Förderpreis 2024 erhält Özlem Altın für den 
Bereich Fotografie als künstlerisches Medium.
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Eintritt 10 €, ermäßigt 6 €
(Abweichende Eintrittspreise zu
Sonderausstellungen möglich)

Mi – Mo 10 – 18 Uhr, Di geschlossen

Presseinformation 
Berlin, 20.11.23


